
CARNA
Additive Fertigung eines aktuierbaren, flexiblen Instrumentes aus Form-
gedächtnislegierung zum Einsatz in der minimalinvasiven Neurochirurgie 

Minimalinvasive Behandlungsmethoden benötigen präzise steuerbare, miniaturi-
sierte und flexibel einsetzbare Instrumente mit hoher Funktionalität, jedoch las-
sen sich dafür prädestinierte „intelligente Materialien“ mit herkömmlichen Ferti-
gungsverfahren nur eingeschränkt verarbeiten. Ziel des Projekts ist die Entwick-
lung eines hochfunktionalen Kontinuumsroboters zum Einsatz in der minimalin-
vasiven Chirurgie. Gelenke und Aktorik sollen über die Formgedächtniseigen-
schaft von Nitinol realisiert werden. Die hohe Funktionalität soll das neuartige 
Mikro-3D Druckverfahren Mikro Laser Powder Bed Fusion (μ-LPBF) ermöglichen.
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